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Deutſches Reich

r Die Begründung u dem geſtern ſeinem ganzen Jnhalte
nach bereits mitgetheilten dein Bundesrathe zugegangenen Geſetz

entwurf betreffend den Verkehr mit Wein weiſt aufdie mannichfachen Schwierigkeiten hin welchen die Anwendung

des Nahrungsmittelgeſetzes auf den Verkehr mit Wein in der
Praxis auf wirthſchaftlichem wie geſundheits polizeilichem Gebiete

egegnet Jn erſterer Beziehing habe die Schwierigkeit der Feſt
ſtellung des Begriffs der Verfälſchung mit Bezug auf den Wein
u Zweifeln Veranlaſſung gegeben welche auch in der Rechtptechung zutage getreten ſeien und welche ſich hauptſächlich da

xauf beziehen ob diejenigen ehe zur Verbeſſerung
des Weins welche unter dem Namen des Chaptaliſirens Galliſirens
und Petiotiſirens in weitverbreitetem Gebrauche ſind ſowie die
unter der Bezeichnung des Mouillirens geübte Behandlung des
Rothweins als eine Verfälſchung im Sinne des Nahrungsmittel
geſetzes zu betrachten ſeien Die hierauf bezüglichen techniſchen
ünd wirthſchaftlichen Fragen bildeten ſeit längerer Zeit den
Gegenſtand eingehender Erwägungen insbeſondere hätten
bereits im Jahre 1883 unter Zuziehung von Sachverſtändigen
ans den Kreiſen der Weinproduzenten Weinhändler und
Weinchemiker kommiſſariſche Verhandlungen über die einſchlagenden

Fragen ſtattgefunden Die re Mitten jedoch ergeben
daß die Anſichten und Wünſche der betheiligten Kreiſe gerade in
den wichtigſten wirthſchaftlichen Fragen weit auseinandergehen
und ſich unvermittelt gegenüberſtehen Eine Regelung der An
gelegenheit auf der Grundlage der von der Kommiſſion gemachten
Vorſchläge würde wie die Begründung betont ohne große Ver
kehrsſtörung nicht zu ermöglichen ſein Auch in den Verhand
lüngen welche ſeither im Reichstag wiederholt über den Gegen
ſtand gepflogen worden ſind ſowie in den in großer Zahl ein
gegangenen Petitionen ſei ein gleicher Widerſtreit der Meinungen
zutage getreten die Reichsregierung betrachte daher die Frage
zur Zeit als noch nicht hinreichend geklärt um beſtimmte geſetz
geberiſche Vorſchläge darüber zu machen ob und in welchem
Sinne etwa zur Hebung jener Zweifel eine Abänderung oder
Ergänzung des Nahrungsmittelgeſetzes in Ausſicht zu nehmen
ſein möchte Was die geſundheitspolizeiliche Seite der Sache
angeht ſo ſei die Entſcheidung der Frage ob die Beimiſchung
gewiſſer Stoffe geeignet iſt die Gefahr einer Geſundheitsſchädigung
zu begründen zur Zeit lediglich der Beurtheilung durch Sach
verſtändige überlaſſen und die Erfahrung habe gezeigt daß
die einzelnen chemiſchen und mediziniſchen Sachverſtändigen
gerade bei Beurtheilung des Weines von ſehr verſchiedenen Ge
ſichtspunkten ausgehen und in den Anforderungen welche ſie in
hygieniſcher Hinſicht an den Wein ſtellen unter einander erheblich
ab weichen Es ſei nicht ausgeſchloſſen daß über jene Frage im
einzelnen Falle verſchiedene Sachverſtändige unter Umſtänden
verſchieden urtheilen Für die betheiligten Gewerbetreibenden ſei
es daher nicht immer möglich im voraus mit Sicherheit zu be
urtheilen ob die Verwendung eines beſtimmten Stoffes von den
Sachverſtändigen und den Gerichten als ein Verſtoß gegen das
Nahrungsmittelgeſetz betrachtet und demgemäß geahndet werde
Um dieſe Zweifel nach Möglichkeit zu beſeitigen erſcheine es im
Intereſſe der betheiligten Kreiſe des Handels und Gewerbeſtandes
erwünſcht daß klare und beſtimmte Vorſchriften darüber
ergehen welche Stoffe von der Weinbereitung unter allen
Umſtänden ausgeſchloſſen ſein ſollen Der Geſetzentwurf
beſchränke ſich auf die Regelung dieſer Frage indem er den
Verkauf von Weinen denen gewiſſe einzeln aufgeführte Stoffe
bei oder nach der Herſtellung beigemiſcht ſind verbietet
Das Verbot gegen die Verwendung der
bei der Herſtellung des Weines ſelbſt zu richten erſcheine um
deswillen nicht angezeigt weil daburch die inländiſche Wein
produktion zugunſten des Auslandes benachtheiligt werden würde
Denn der im Auslande erzeugte und von dort nach dem Jnlande
eingeführte Wein entziehe ſich bei ſeiner Herſtellung der dies
ſeitigen Kontrolle auch ſei die Verhinderung der Einfuhr des
jenigen ausländiſchen Weines welcher unter Benutzung geſund
Zeitsſchädlicher Stoffe hergeſtellt iſt praktiſch nicht ausführbar
da eine derartige Maßregel die chemiſche Unterſuchung des
ſämmtlichen aus dem Auslande kommenden Weines zur Voraus
ſetzung haben würde Um daher den inländiſchen Wein
produzenten nicht ungünſtiger zu ſtellen als den ausländiſchen
erübrige nur das zu erlaſſende Verbot auch für den inländiſchen
Wein auf das Feilhalten und den Verkauf zu beſchränken

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
12 Sitzung vom 21 März

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Chef der Admi
ralität v Caprivi Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt D v Schel
Iüng Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Jacobi und zahlreiche
Kommiſſarien

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Der Reichstag ſetzt die zweite Berathung des Entwurfs
eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung des Reichs
haushalts Etats für das Etatsjahr 1887/88 fort
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apitel 62 Torpedo und Minen
weſen Kapitel Lootſen
werden unverändert bewilli

Artillerie und W
ebenſo unter den Einmali

beantra
s

üſſion von der in Anſa ehe Summei 275,000 M den Betrag von 175,000 M abzuſetzen mithin

nur 100000 M zu bewilligen

der Kommiſſion TEbenſo wird der Reſt dieſes Etats bewilligt
Beim Etat der Verwaltung des Reichsheeres fort

dauernde Ausgaben Kap 24 Titel 2 Militärärzte wünſcht
Abg Klemm kouſ dringend eine Zu hehgrg der Gehälter

der Ober Stabsärzte 1 Klaſſe bezw Gleichſtellung mik den
Offizieren gleicher Stufe er wolle die Sache nicht mit einem
male und plötzlich herbeigeführt ſehen bitte aber eine allmälige
Vorrückung der Gehaltsſtufen dieſer Militärärzte eintreten zu
laſſen Der Abgedrdnete betont daß gerade unſere militärſanitären
Einrichtungen als Vorbild von allen andern Staaten betrachtet
werden und daß ausländiſche höhere ſanitäre Militärbeamte hier
herkommen um ſie kennen zu lernen und daß bei dem ſchweren
Dienſte und der großen Verantwortung dieſer Klaſſe von Aerzten
eine Aufbeſſerung im Gehalte ſehr geboten erſcheine
Kriegsminiſter Bronſarr v Schellendorff Die Anregungen

die der Herr Abg Klemm gegeben hat werden von der Militär
verwaltung gewiß im Auge behalten werden ob aber vor dem
nächſten Jahre der Etat eine Verbeſſerung dieſer Gehälter in der
Vorlage ergeben wird das kann ich nicht ſagen denn wir ſind
immer verpflichtet zunächſt zu erwägen was mehr oder weniger
dringend iſt Aus dieſen Gründen haben wir im diesjährigen
Etat eine weitere Erhöhung der Gehälter nicht eintreten laſſen

Bei Titel 8 deſſelben Kapitels Für kommandirte
Offiziere rc Kommandozulage beantragt die Kommiſſion
ſtatt der geforderten Summe nur 1,280,000 die übrigen
Poſitionen unverändert demgemäß von der in Anſatz gebrach
ten Summe von 3,032,734 M 14,000 M abzuſetzen und nur
3,018,734 M zu bewilligen a eAbg Dr Baumbach Berlin dfr Wir halten eine eingehende
Beſprechung heute nicht mehr für zweckmäßig Nur hinſichtlich
der Kommandozulagen frage ich Jſt unſere finanzielle Lage
beſſer als im Vorjahre da Sie diesmal die Kommandozulagen
bewilligt haben So viel ich weiß iſt der Poſten diesmal nur
bewilligt worden weil man ſich ſagte wir müſſen doch neue Ein
nahmequellen ſchaffen und da geht es gleich in einem hin Jch
erkläre daß dies kein budgetrechtlicher Grund für die Be
willigung iſt

Abg v Köller konſ Das iſt auch nicht der Grund für die
Bewilligung geweſen ſondern die Kommiſſion ging lediglich von
der Anſicht aus daß die Kommandozulage für die Offiziere
während des Manövers doch ſicher gerade ſo hoch ſein muß wie
der Entſchädigungsſatz für die Naturalverpflegung Das war der
ſachliche Grund die Forderung ſo zu bewilligen wie ſie von
Preußen beim Bundesrath beantragt worden war

Abg Frhr v Huene Centr betont daß die Mehrheit der
Kommiſſion deshalb die Poſition bewilligt hat weil ſie darin die
beſte Löſung ſah und waren Gründe wie ſie der Abg De Baum
bach gab für die Kommiſſionsmehrheit nicht beſtimmend Herr
v Köller hat übrigens keine Urſache dieſen Gegenſtand zu einem

ergleich der jetzigen und der früheren Reichstagsmehrheit zu
machen Wir werden bei jener ſo ſelten wie nur irgend möglich
re a Friligen in dieſem Falle aber deckten ſich zufällig unſere

nſichten
Abg Richter dfr Die Ausführungen der beiden Herren

Vorredner ſind nicht richtig Es ſind jetzt bereits für die Offiziere
Verpflegungsgelder bezahlt worden Dieſelben ſind nunmehr aber
nicht in dem Maße erhöht worden wie die der Mannſchaften

Abg v Köller Der Herr Abg Richter hat nicht beachtet
daß es dem Offizier ſchwer iſt auf dem Lande daſſelbe für den
gleichen geringen Betrag wie in der Stadt zu erhalten Der
Offizier muß deshalb für die Manöverzeit etwas beſſer geſtellt
werden

Abg Richter Die Offiziere ſparen während der Manöver
ihre Wohnungsgeldzuſchüſſe ihre i ſhgelder 2c ſie ſtehen ſich
alſo im Manöver ſo wie ſo ſchon beſſer

Abg v Köller Die Civilbeamten erhalten wenn ſie auf
Reiſen ſind 15 M Diäten Man muß alſo den Offizier wenn
er ſich aus der Garniſon entfernen muß ebenfalls ſchadlos halten
da n er gezahlte Entſchädigung ſich nicht als ausreichend
erwieſen hat

Die Poſition wird dem Antrage der Kommiſſion gemäß be
willigt desgleichen die entſprechenden Forderungen im ſächſiſchen
und würtembergiſchen Etat ferner Kap 25 Naturalverpflegung
und Kap 37 Artillerie und Waffenweſen

Bei den einmaligen Ausgaben Kap 5 Titel 19 Neubau
hund Ausſtattung einer Kaſerne für eine Escadron in Rieſen
burg erſte Rate zur Entwurfsbearbeitung 4000 M die Es
cadron lag bisher in Naturalquartieren in Roſenberg bemerkt

Abg Graf zu Dohna im Intereſſe der Stadt Roſenberg wo
die 3 Eskadron bisher gelegen hat daß das Wohl dieſer drei
tauſend Seelen zählenden Stadt durch die Verlegung der Eskadron

Die Diskuſſion beginnt heute bei dem Etat der Verwaltung der

Dabl s a Schneid
Ein Bildchen aus dem Dorfwirthéhaus

Nachdruck verboten

Ein Bauern Duell Was das für ein geſpreizter Titel
wäre Raufen ſagen die Kerle

Da ſollte man meinen ſo ein Bauernburſche wäre von der
Woche Mühſal mürbe gerackert und am Sonntag ginge es
ihm nach dem Raſten Oho Wäre ſchade ums Leben raſten
kann der Menſch wenn er geſtorben iſt

Früh morgens wenn er in die Kirche geht ſteckt er vie
ahnenfeder auf den Hut und den Schlager in den Sack Ein
ingerring mit ſchwerem Eiſenknoten wer aber ordentliche
nochen hat der braucht ſo was nicht Jn der Kirche mags

wohl ſein daß wir ein halb Stündel ſchlafen wenns der
Pfarrer nicht etwan ſo macht wie im vorigen Jahr ſchreit
er jählings von der Kanzel herab Leut weckts den Lenz
bauer auf Nach dem Amt gehen wir zum Taferner Wirth
und eſſen was Warmes Das muß der Menſch ſonſt kommt
der Rauſch noch früher Beim NächmittagsSegen ſind wir
wieder in der Kirche aber nachher kann s losgehen Doch
heute ſträubt ſich nichts Der Hahnen Hans ſchaut wart a
die Ründe lauter Letfeigen ſitzen an den Tiſchen Alte
Bauern die beim Maßkrug ihr Pfeifel ſchmauchen und einen
Ochſentauſch betreiben Ein paar Handwerksburſchen die von
ihrer Länderpaſſirerei prahlen und ſich gegenſeitig anlaufen
laſſen zuletzt kommt gar der Pfarrer der Schul
meiſter heute iſt s nichts der HahnenHans geh um ein
Häuſel weiter v

nach Rieſenburg ſchwer geſchädigt werde ja die Finanzen der

und Holzleute durcheinander da giebts Händel Heute ſpielen
die Racker aber Karten zehn Bohnen um einen Kreuzer
ſitzen ſo ſtill und verträglich da als ob ſie bei einer Leichwache
wären Weihsbilder ſind auch keine zugegen um die Kellnerin
kümmert ſich keiner die iſt wie das Sonnenlicht um das kein
Menſch ſtreitet weil es auf jeden niederſcheint Der Knappen
Riedel iſt nicht da der hat auf der jüngfſtverſtrichnen Kirch
weih dem Dirndel des Hahnen Hans ein lebzeltnes Herz zu
geſteckt Mit dem wäre anzubinden

Eine Halbe Wein herrſcht der Hans der Kellnerin zu
Das erſte Glas trinkt er auf einen Zug Allein ſitzt er an
ſeinem Tiſch beißt in ſeinen Pfeifenſtummel daß es kraxt und
knurrt Stoßt auch die Bank ein paarmal hin und her daß
es klappert aber es beachtet ihn niemand

Freßt die Bohnen lieber als daß s drum ſpielts brummt
er gegen den Spieltiſch

Der Holzknecht Tom hörts ſchaut auf den HahnenHans
ſagt aber nichts und ſpielt weiter

Wer ſpielts frägt der Lipp
Jch n ſagt der Lois
e eher h der dectz Eithel iſt Teumyf

Jch wags ſagt der Franz rnmpftJch heſ ſagt der Lipp

Jch thu ſagt der Lois
Es gilt ſagt der Veit
Bin dabei ſagt der Tom
Du biſt überall dabei dul Wie s ſchlecht Geld bemerkt

der Hans am andern Tiſch
Der Tom wendet ſich langſam gegen dieſen und ſagt

Dummer Kerl
Wer iſt dein dummer Kerl

Beim Stegwirth iſt beſſere Ausſicht da ſind Bauernburſche Sie ſpielen weiter

raiferl Marine fortdauernde Ausgaben Kabitel 51 Miltt

p l Dieſes wie Kapitel t Sie eter e e en atte 61 ferge
Betonnungs und Leuchtfeuerweſen I waſſer

Das Haus beſchließt mit großer Majorität nach dem Antrage

ſetgt der ahnen Hans ſchaft es

e J J e ehe t erStadt würden dadurch ine werden Die fur dieſe Valegung
eltend gemachten Gründe ſeien dur u a i i die

nehrme dort uching der re hatdaß da Iſt in Beziehung nichts zu bemängeln
irrthümlich angenommen worden iſt auch das Trink

iſt ie amtz wen Atteſte über dieſeunde finden Sie bei den Akten r Abgeordnete meint
wenn er wirklich eine dringende Nothwendigkeit der Aenderung
Anſähe ſo würde er das Intereſſe der i re aber

l

ſei wie

dies durchaus nicht der Fall iſt bitte er dringend skadron
in Roſenberg zu belaſſen Bravo re nKommiſſarius zum Bundesrath Oberſtlientenant Scholz Das
von dem Herrn Vorredner vertretene Jntereſſe der Stadt Roſen
berg deckt ſich nicht mit den Jntereſſen der Militär Verwaltung
Wenn Roſenberg zwei Menſchenalter eine Garniſon gehabt hat
ſo hat es auch den entſprechenden Nutzen aus den Anlagen ge
zogen die durch dieſelben geſchaffen worden ſind Es iſt richtigdaß die Brunnen welche für die Mannſchaften benutzt werden

nicht geſundheitsſchädlich ſind wohl aber ſind es die Brunnen
für die Pferde nach den Ausſagen und Unterſuchungen der
Thierärzte Epidemiſche Krankheiten ſind in den letzten Jahren
in Roſenberg allerdings nicht ausgebrochen Es iſt aber die
Unterbringung der Mannſchaften eine derartige daß wenn
ſolche ausbrechen ſie leicht rig für die Truppen werden
können Der Uebungsplatz iſt durchaus unzureichend Er ſoll
vergrößert werden dies hat für uns lauge nicht den Werth wie
der ſehr große Uebungsplatz der uns in Rieſenburg zu Gebote ſtehtFür die Kriegsbereiſchaft iſt eine Entfernung von 9 km durchaus

nicht gleichgiltig wie der Herr Abgeordnete glaubt Die Kon
zentrirung der Truppen iſt im Mobilmachungsfalle ſo ſchnell wie
nur irgend möglich zu bewerkſtelligen Jch bitte dies ganz be
ſonders zu bedenken und ich betone daß die Verlegung der
Escadron von Roſenberg nach Rieſenburg ebenſo aus taktiſchen
und praktiſchen Gründen erfolgt als wie die ſanitären dafür
men ſein mußten 8Abg v Puttkamer Plauth Die Aufwendungen welche die
Stadt Roſenberg für den Neubau der Kaſerne gemacht hat ſind
ziemlich jungen Datums Oberſt v Schulz 14 Jahre Die
Stadt Roſenberg hat alſo wenig Nutzen davon ziehen können
Auch die Entfernung von 9 km hat nichts zu bedeuten da die
Ortſchaften durch eine Eiſenbahn verbunden ſind Dies hat auch
für die Kriegsbereitſchaft ſo gut wir gar nichts zu ſagen da es
ſich dann nur um Minuten handelt Ebenſo ſtehen die Offiziere
bei ſolch geringer Entfernung im ſteten Konnex und können ohne
Schwierigkeit zu Berathungen zuſqmmengerufen werden Außer
dem iſt auch von Roſenberg aus der große rieſenburger Exerzier
platz wenn auch nicht immer ſo doch für beſtimmte Uebungen
leicht zu benutzen Jch bitte hier wo wirklich geſpart werden

t c zu thun und die Garniſon in Roſenberg zu belaſſen
Beifall

Titel 19 ebenſo die Titel 20 und 21 werden bewilligt
Bei Tit 22 Neubau und Ausſtattung einer Garniſon

Waſchanſtalt in Bromberg voller Bedarf 110,000 be
antragt die Kommiſſion Streichung dieſer Forderung und
dieſer Antrag der Kommiſſion wird ohne Debatte einſtimmig
angenommenVei Tit 23 Erweiterungsbau des Generalkommando
Dienſtgebäudes in Stettin einſchließlich des Mobiliars
letzte Rate 120,000 wahrt Abg v Köller ſeinen ablehnenden
Standpunkt in der Kommiſſion

General Lieutenant Bronſaxt v Schellendorff Wir gehen
davon aus daß ſelbſt bei der Dotirung der höchſten Kommando
ſtellen mit der größten Sparſamkeit vorgegangen wird und daß
nicht gerade von dieſen eine Vermehrung des Luxus in der Armee
ausgeht Alle Vorſchläge die Herr v Köller hat ſtreifen
an das Gegentheil ich bitte alſo den vorgeſchlagenen Bau als
dem Bedürfniß entſprechend zu bewilligen

Abg D Baumbach Herr v Köller will anſcheinend päpſt
licher ſein als der Papſt Jch ſtehe auf dem Standpunkt wenn
die Militärverwaltung ſagt die Forderung genügt ſo brauchen
wir ihr nicht mehr anzubieten

z v Maltzahn Gültz konſ Jch werde für die Forderung
der Regierung ſtimmen obgleich ich nicht ganz überzeugt worden
bin Aber ich halte den Vorſchlag der Regierung für beſſer
als diejenigen die von anderer Seite gemacht worden ſind

Die Forderung wird bewilligt ebenſo werden unverändert
die Titel 24 bis 36 genehmigt g

Bei Titel 37 Neubau einer Kaſerne für drei Compagnien
Infanterie in Minden erſte Rate 100,000 beantragt die
Kommiſſion die Streichung deſſelben

Das Haus beſchließt demgemäß
Bei Titel 45 Neubau und Ausſtattungsergänzung

eines Kaſernements für ein Regiment Kavallerie in
Darmſtadt erſte Rate zur Entwurfsbearbeitung 10,000
beantragt die Kommiſſion ſtatt ein Regiment nur drei
i on und ſtatt 10,000 nur 6000 zu be
willigen

Abg Böhm nat lib begrüßt es mit Freuden daß Butzbach
ſeine Garniſon behalte daß aber Babenhauſen die ſeinige ver
lieren ſolle ſei zu bedauern Für letzteren Ort lägen gleiche Ver
hältniſſe vor wie für den erſteren er bitte deshalb die Garniſon
Babenhauſen zu erhalten wodurch die ganze Forderung für Darm
ſtadt erſpart werden könne

Kommiſſar zum Bundesrath Oberſt Schulz Das alte Schloß
aus dem 13 Jahrhundert welches als Kaſernement in Baben
hauſen dient iſt nach dem Urtheile aller Sachverſtändigen durch

Jetzt ſpringt der Hans wild auf und ſchreit Habt s a
Schneid

Die Karten werfen ſie weg und erheben ſich zum
Raufen iſt s

Es geht genau zu wie bei den Stadtjungen wenn ſie einen
Streit vom Zaun brechen und fich fordern Aber die
herriſchen Raufbolde haben feine Ausreden ſie wollen den
Muth üben und ihre Ehre vertheidigen Sich ſchandbar
hauen der Ehre wegen die zumeiſt gar nicht in Gefahr iſt
Und rauft man um ſeinen Muth zu üben Die Leidenſchaft
und Händelſucht juckt ihn oder die Eitelkeit

Jhr Burſchen von Stadt und Land da weiß ich euch was
Beſſeres als zanken und balgen Hier gilts einen Unſchuldigen
zu ſchützen dort einen Wicht zu züchtigen habt s a Schneid

Hier auf Waſſerfluthen ringt ein Ertrinkender dort im
brennenden Hauſe ruft man um Hilfe habts a Schneid
Jhr Streber und Glücksjäger hier iſt durch herbe Arbeit
Brot zu verdienen Habts a Schneid Strenge Selbſtzucht
Bekämpfung eigener Leidenſchaften Muth zur Wahrheit
habt s a Schneid

Ah ihr wollt hören wie die Balgerei der Bauernburſchen verläuft Nicht der Rede werth ganz eure kerei
im Naturzuſtand Ein paar zerfetzte Rockärmel ein paar
Schrammen auf dem Kopf ein blaues Auge und eine ge
ſchwollene Naſe das ſind die Trophäen ſolcher Helden
Und nach dem Raufen ſind ſie das was ſie ſich vordem ge
heißen haben dumme Jungen Jſts euch W rechte Hier

Ein Wettkampf um das Habt s a
P K Roſegger
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Se welke ul Voriges Jahr haben diefelben Erwägungeng Ka 8 ungenehe Wewie ſie der
dieſer Poſition geführt dieſelben gelten anch
Rei v er politdes Abg Böhm zuzuſtimmen und Tit 42 ganz zu ſtreichenr ütnnſter wibneet d Schellendorff Die Koſernef ſtrebung welche au

menis in Babenhauſen m re r re jor v iſch der früher Commandeur gien in e ch anderweiten Dienſt verhindert iſt
ments war heute leider dur n nhier zu würde Jhnen hinſichtlich der taktiſchen Vortheile
welche das Terrain bei Darmſtadt im Gegeuſatze zu dem bei
Babenhanſen dietet gentgende Auskunft geben können Das
Terrein bei Babenhaufen das mit 10 km ſchon an den Main
gremgt entſpricht den Forderungen die an die Ausbildung der
leichten Kavballerie geinupſt wen nicht mehr Jch bitte Sie

ſo die Forderungen zu bewilligena rer Man muß Gott für alles danken Früher
habe ich von dieſem Erſparungsdrang freilich wenig gemerkt
trotzdem ihm hier nur lokale Rückſichten zugrunde liegen will i
ihn dennoch unterſtützen und für Annahme des Antrags Böhm
timmen

Bei der Abſtimmung wird vorerſt die Regierungsvorlage
abgelehnt bein Kommilſigneautrag iſt das Präſidiuin über die
Mehrheit im Zweifel Es erfolg Auszählung des Hauſes bei
welcher 127 Abgeordnete mit Ja 105 mit Nein ſtimmen Der
Kommiſſion santrag iſt damit angenvmmen

Mit dem Abg Böhm ſtimmen zahlreiche ſeiner nationalliberalen

Fraktionsgenoſſen eDie Titel 20 60 werden entſprechend den Kommiſſionsanträgen

angenommenBei Titel 61 beantragt die Kommiſſion zur Erwerbung des
füdlich der Hanptkadettenanſtalt zu Groß Lichterfelde belegenen
Terrains von 14 ha und Einrichtung deſſen als Exerzier und
Turnplatz ger 434,390 M zu bewilligen alſo 140,410 M ab
zuſetzen e

Abgg Frhr v Huene v Maltzahn Gültz und Bormann
freikonſ treten der Auffaſſüng welche der Bericht des Referenten

zuließ entgegen als ob die von der Kommiſſion bewilligte Sumuie
nicht ein Maximum darſtelle Es ſei dies vielmehr von allen
dafürſtimmenden Kommiſſionsmitgliedern als ein Maximum an

erkannt worden SDer Titel wird darauf bewilligt die Annahme deſſelben ge
ſchieht jedoch keineswegs einſtimmig Es ſtimmen vielmehr von
allen Fraktionen eine Anzahl Mitglieder dagegen man bemerkte
im Foyer und in den Reſtaurationsräumlichkeiten auch eine Anzahl
von Deutſchkonſervativen welche ſich auf dieſe Weiſe der Ab
ſtimmüng entzogen

Die Titel 62 104 einſchl der ſächſiſchen würtembergiſchen und
r Etats werden den Kommiſſionsanträgen entſprechend
ewilligt
Kap 6 Tit 13 werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

angenommenVom Extraordinarium werden Tit 11 Neubau einer Garniſon
kirche in Straßburg i 121,000 M nach dem Kommiſſions
antrage gestrichen

Bei Tit 14 zur Errichtung einer Unteroffizier Vorſchule in
Neubreiſach 289,000 M nimmt das Wort

Abg Richter Jch verwahre mich dagegen die Frage der
Errichtung einer Unteroffizier Vorſchule in NeuBreiſach zu einer
nationalen aufzubauſchen Das grundſätzliche Bedenken welches
ich gegen dieſe Errichtung ſchon früher hier ausgeſprochen habe

und wobei ich auch heute bleibe iſt das daß man Knaben in ſo
jungen Alter von 14 Jahren nicht auf dieſe Weiſe zu einem
Berufe zwingen ſoll für den ſie vielleicht keine Luſt und
Qualtfikation beſitzen Jch mache Sie aber hierbei aufmerkſam
daß es ſich hier nicht etwa um die gewöhnlichen Unteroffizier
ſchulen handelt ſondern um eine Einrichtung wie wir ſie bisher
nur in Weilburg und Annaburg beſitzen Jch erkläre mich alſo
gegen die Poſition
Abg D Bürklin Jch freue mich ſehr darüber daß endlich

einmal dieſe ſchon ſeit 5 oder 6 Jahren in dieſem Hauſe
ſchwebende Frage der Unteroſſizier Vorſchule in Neu Hreiſach
doch zur endgiltigen Erledigung kommen ſoll Die Bedeutung
derſelben liegt für mich weniger in militäriſch techniſchen als
vielmehr in politiſchen Geſichtspunkten und ich kann mich nur
ſehr freuen daß dieſer politiſche Geſichtspunkt endlich hier im
Hauſe zur Geltung gekommen iſt Es wird nämlich gerade die
Errichtung einer ſolchen Anſtalt dort weſentlich dazu beitragen
die Bevölkerung der Reichslande dem Reiche näher zu bringen
und enger mit demſelben zu verbinden es herrſcht überhaupt
dort ſchon die Klage daß man alle Beamtenſtellen nur mit alt
ländiſchen Beamten beſetze Meine Herren wir müſſen hier eine
Probe machen von der ich feſt überzeugt bin daß ſie gut aus
fallen wird Außerdem iſt der Vortheil den eine nicht un
bedeutende Stadt wie NeuBreiſach dauernd erfährt auch nicht
gering anzuſchlagen Meine Herren Wir wollen durch die Be
willigung dieſer Poſition bekunden daß wir nicht knauſern

ſich um wichtige Reichsintereſſen wie die vorliegende
andelt

Abg v Maſſow konſ erklärt daß er ſeine Bemerkungen
über die ablehnende Haltung der elſaß lothringiſchen Ab
geordneten da dieſe heute nicht anweſend ſeien bis auf die dritte
Leſung auſſchieben würde

Abg Dr Windthorſt Centrum Es iſt eine eigenthiimliche
Manſer große Ausgaben immer mit einem politiſchen Deckmantel
zu behängen Dies iſt neueſter Zeit ſo eingeriſſen daß ich davor
warnen möchte Außerdem bin ich überzeugt daß dieſe Schule
in ihrer Mehrheit nur von Berlin und anderen preußiſchen Pro
vinzen aus beſetzt werden wird und nicht von Elſaß Lothringen
Es werden ſogar noch mehr als früher answärtige Männer dort
ausgebildet werden Einen weiteren Grund der Ablehnung bildet
für mich der Koſtenpunkt wir haben bei unſerer Finanzlage es
dringend nöthig zu ſparen Jch bitte Sie deshalb dieſe Poſition
auch diesmal abzulehnen

General Bronſart von Schellendorff Jch will es un
beſtritten laſſen ob der Generalfeldmarſchall Graf Manteuffel ein
perſösnlicher Befürworter der Anſtalt geweſen iſt Für uns iſt
heute die neue Heeresverſtärkung maßgebend denn ſonſt könnte
man vielleicht die T aufwerfen ob wir durchaus elſäſſiſcher
ſein ſollen als die e er ſelbſt Wenn der Abgeordnete
ſagt die Unteroffizier Vakanzen ſeien gegen früher zurückgegangenſo erwidere ich daß die Menquements noch 38 be
tragen und nach der nete de wohl auf das Doppelte
ſeigen werden Dieſe Unteroffizierſchulen ſind aber nicht allein

azu beſtimmt den Bedarf an Unteroffizieren ziffernmäßig zu
decken ſondern auch für gutes Material zu ſorgen Was der Hr
Abgeordnete S über die Einſeitigkeit der Ausbildung an dieſen
Schulen ſo trifft das nicht ganz zu Leute die aus dieſen Schulen
ommen ſind in der Armee ſehr beliebt Auch ſeine Befürchtung

daß dieſe Leute auf Koſten der anders vorgebildeten Unteroffiziere
beborzugt würden iſt unbegründet n der preußiſchen Tra

ditien wird jeder in der Armee eandelt
der Geſichtspunkt aufgeworfen worden daß die militäriſche Er

un des Volkes in der aunſwächſenden Jugend ein Gefühl der
ſammengehör entwickeln werde a

See r ehe z ung die d zgung ergin in Eljaß Lothringen gezeigt dader entſatz der en nicht größer ehe als des
ei

un iſt noch

rankteich in eit

lich unterbliehen iſt gebniß e r

Umbau der nöthig wäre würde die ten gü ges Sie ſollten deshalb Kein Mittel von der Hand g
o tungs nnd ſeies einebenfalls in ganz e crn e geäußett Lo ungen eines Vandes das wir ja unter

nenhabe die gleiche Anſcha geiw b ſt ſuc dalten wollen Großer Beiſall mebr an ans zu ſeſſelien der Truppen die derte Gegend nicht beſonders Ich bitte Sie Kebbals die Polen zu bahn

vorgebracht hat zur Ablehnung eine Schwächung unſerer

heute nöch und eine w mig voFreunde hat beſchloſſen dem Antrage Rekruten verwandt werden können nützen ſie der Schlagfertigkeit
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roz be

will das nicht er
er

mit dem Antxage den Erlaß
übrigen Deutſchland Hört Hört obgt großer Theil der Ein
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Jedenfalls iſt das h

ſo kleines welches die E h n

a n u mAbg v Kardorff Jede Verkürzung der Dienſtzeit bedeutet
ehrkraft ade dadurch daß unſere

älten im dritten Jahre dienenden Leute zur Ausbildung von

und Tüchtigkeit der zen re und es iſt deshalb jeder Be
eine Verkürzung der dreijährigen

e ar Segen 025 50 valle die Suche der etRichter Hagen dfr Jch halte die Einführung der all
cht für ein äußerſt wirkſames Mittel der

Amalgamirung der Reichslande mit den übrigen Provinzen
Wenn der aus dem Elſaß whſirtige Soldat in anderen Landes
theilen ſeiner Militärpflicht genügt hat und nächhauſe zurückkehrt
ſo iſt er am beſten imſtande falſchen Auffaſſungen entgegen r
treten und dieſe zu berichtigen Dadurch werden eingewurzelte
Vorurtheile wirkſam zerſtreut und ausgerottet werden Dies iſt

Palſo etwas was ich für ElſaßLothringen gut heiße Mit einer
Unteroſſizierſchule aber iſt dies ganz etwas anderes Von dort
werden die Knaben wenn ſie vollſtändig ausgebildet ſind fort

ch geſchickt 9 oder 12 Jahre bei der Armee feſtgehalten und müſſen
bei ihrem Truppentheil verbleiben Dadurch geht der Zweck
ſoweit er aus dem Reichslande ſtammende Leute betrifft voll
ſtändig verloren denn die Leute haben eben auf ihre Heimaths
genbſſen wenig oder gar keine Einwirkung mehr da ſie während

einer langen Reihe von Jahren nicht mit ihnen in Berührung
kommen ſie ſind alſo auch nicht in der Lage falſchen Auf

faſſingen ihrer Landsleute eitgegen zu treten Dieſe Unter
offizierſchulen ſind nichts weiter als eine kleine zweifelhafte Ein
richtung und ich will auch nicht für den Elſaß etwas be
willigen was ich für das geſammte Deutſchland für falſch halte
Dies würde gerade für den Elſaß in ſeinen Folgen um ſo be
denklicher ſein

Abg Dr Miquél natlib Jn weiten Kreiſen des Volkes
iſt eine große Verſtimmung über die Ablehnung der Poſition
enſtanden die in Verbindung mit anderen derartigen Boten zu
dem Ausfall der letzten Wahlen geführt hat ich könnte Sie zur
Linken ja nun in einem derartigen Verfahren für die Zukunft
nur beſtärken um Sie noch mehr zu ſchwächen aber ich möchte
aus nationalen Gründen Sie doch zu einer andern Meinung
bringen Beifalk

Die Poſition wird unter Beifallsäußerungen mit den Stimmen
der Konſervativen der Reichspartei und der Nationalliberalen
angenommen

Der Kaſernenbau in Greifswald 200,000 M wird geſtrichen
der Reſt des Extravrdinariums angenommen
v t tat des allgemeinen Penſionsfonds wird ohne Debatte

ewilligt
Das Haus vertagt ſich bis Mittwoch 12 Uhr Tagesordnung
Etat Reichsbeamtengeſetz

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Serrenhaus
8 Sitzung vom 21 März

Am Miniſtertiſche Miniſter für Landwirthſchaft Dontainen
und Forſten D Lucius Juſtizminiſter Dr Friedberg Geh
Oberregierungsrath Haaſe u a

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 25 Minuten
Den mündlichen Bericht der I Kommiſſion über den Entwurf

einer Landgüterordnung für den Regierungsbezirk
Kaſſel mit Ausnahme des Kreiſes Rinteln erſtattet Herr Graf
v d 3 ulenburg Beetzendorf der die unveränderte Annahme
empfiehlt

Frhr v Dürant de Sénégas bemängelt an dem Geſetzdaß es auf dem Prinzip der Höferolle und nicht auf dem des
Anerbenrechts beruhe

Der Geſetzentwurf wird ohne weitere Debatte in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen

Ueber die BDenkſchrift betr die Ausführung des Hundert
millionen Geſetzes zur Beförderung deutſcher Anſiedelungen
in Weſtpreußen und Poſen berichtet Graf v Frankenberg
Ludwigsdorf der die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für er
ledigt zu erklären beantragt Referent ſpricht den Wunſch aus
daß man aus dieſem Fonds auch den bedrängten deutſchen Beſitzern
zu Hilſe kommen möge entweder durch Ankauf der Güter oder
durch Darlehen Jm übrigen müſſe anerkannt werden daß die
Kommiſſion die Ankäufe weder zu billig noch zu theuer vollzogen
habe und daß die Erwerbungen nützlich und zweckmäßig geweſen
ſeien Zu bedauern ſei die Abſicht auf den neuerworbenen
Gütern keine Meliorationen vornehmen zu wollen und eine
parallele Thätigkeit der Generalkommiſſion und einer ſolchen aus
einzelnen Unternehmern bei der Parzellirung
Miniſter für Landwirthſchaft D Lucius Jch freue mich über

die Anerkennung welche der Herr Referent in vielen Punkten der
Generalkommiſſion hat angedeihen laſſen Die Ankäufe ſind in
der That zweckmäßig geſchehen auch die Notblage der Beſitzer iſt
nicht ausgebeutet worden Es liegt in der Tendenz des Geſetzes
nur Güter mit gutem Boden anzukaufen Es iſt jedoch nicht zu
vermeiden daß bei den Ankäufen auch devaſtirte Flächen und
ſchlechte Forſten mit erworben werden Ein ganz gleichmäßiger
Boden wird ſelten gefunden werden Vor einer ausdehnbaren
Erwerbung von Ländern aus deutſchen Händen kann ich nur
warnen hierbei dürfen nur politiſche Rückſichten obwalten und
die Ankäufe dürfen nur da ſtaitfürden wo thatſächlich ſonſt der
Beſitz in polniſchen Beſitz übergehen würde Aus dem Fonds
Darlehne an deutſche Beſitzer in größerem Umfange zu geben liegt
außerhalb des Rahmens dieſes Geſetzes und es würde gleiche
Wünſche in anderen Provinzen wachrufen ein beſonderes Be
dürfnß nach Realkredit hat ſich in jenen Provinzen nicht geltend
gemacht Meliorationen ſollen nur während des Jnterimiſtikums
wenn die erworbenen Grundſtücke noch in den Händen des

taates ſind nicht ſtattfinden in dieſem Punkte ſcheint mir der
Herr Referent den Bericht mißverſtanden zu haben Eine

parallele Thätigkeit der Generalkoinmiſſion mit der der einzelnen
Unternehmer bei der Parzellirung der Güter halte ich für die
Beſchleunigung und Präziſirung des Ver afrent für durchaus
etupfehlenswerth Jm allgemeinen wiederhole ich hier die Er
klärung die ich in andern Hauſe abgegeben habe daß die

egierung dte den Wünſchen und Erwägungen des
Hauſes r größte Wohlwollen und bereiteſte Entgegenkommen

zeigen wird JDie Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für er
ledigt erklärt

Das Geſetz betreffend die Vertheilung der öffentlichen Laſten
bei Grundſtückstheilungen und die Gründung von Anſiedelungen
in der Provinz Hannover und der Entwurf einer Hauberg
ordnung für den Dillkreis und den Oberweſterwaldkreis
werden ohne Debatte angenommen

Ueber eine Petition des Neuländer Deichverbandes
um Erſtattung von Wiederherſtellungskoſten für zerſtörte Deiche

das Haus da die Ermittelungen in dieſer Beziehung
n nicht zum Abſchluß gediehen ſeien zur Tagesordnung

er
Die Petitionskommiſſion beantragt die Petitionen des Vortzenden des Setbaldes von Fiſchereibereinen in den Provinsen

n Weſtfalen Hannover au und des Central
e73 der Königl Landwirihſchaſts Geſellſchaft zu HannoverPen v nes Geſeges es Be

Adſahentenfiſcherei zu er
a ber königlichen Staatsregierung zur Erwägung zu über

ſeltigung der ſogenannten

uS 4
alteSenter

jenſtzeit

e er

es Ka

a h et et en attees vom 30 Mai im Sinte der vom HeſſiſchenKemmungl Landtag Ateltelten Grundfähe geht an die Regierung

zur Erwägung z

bolitiſche Vorlage

Abgeordnetenhaus
31 Sitzung vom 2 h März re 3

Am Miniſtertiſche Direktor der indirekten Steuer von
Pommer Eſche Landforſtmeiſter Donnern Geh Oberfinanz
rätde Schmidt und Dahlke Geh Oberregierungsräthe Hpgſe
Dr Eck Dückers Geh Regierungsräthe v 3edlih Neutirch
v Heydebrandt und der Laſa Geh Juſtizrath Stolterioth
Geh Finanzrath Lehnert t a Hut eräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr l5 Miüu

Eingegangen ſind die beiden von Herrenhauſe durchberäthenen
Geſetzentwürfe betreffend die Aböndernng einiger Amtsbezirke
und die Errichtung eines Amtsgericht in Trebbin

Die allgemeine Rechnung über den Staatshanshalt des Jahres
vom 1 April 1883/84 wird debattetos genehmigt ebenſo

der Bericht über die Verwendung des Erlöſes für verkaufte

Stadtbahnparzellen uer Geſetzentwurf belreffend Ergänzungen des Ausflihrungs
geſetzes v 24 April 1878 zum deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetz

wonach im Bezirk des Appellationsgerichtshojes zir Köln ver
ſchiedene bisher den Landgerichten zuſtehende Angelegenheiten an
die Amtsgerichte verwieſen werden ſollen wird in zweiter Be

rathung ohne Debatte angenommen 4Ebenſo das Geſeh betreffend das Theilungsverfahren und den
Verkauf von Jmmobilien im Geltungsbereich des

heiniſchen Rechts und
der Antrag des Abg D v Cuny und Genoſſen auf Annahme

eines Geſetzentwurfs betreffend die Ergänzung des Geſetzes vom
20 Mai 1885 über die Veräußerung Und hypothekariſche Be
eng von Grundſtücken im Geltüungsbereiche des Rheiniſchen
techts
Zur erſten Berathung ſteht der Geſetzentwuürf betreffend die

Fürſorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen

Der 5 1 des Geſetzes beſtimmt e SUnmittelbare Staatsbeanite welche in reichsgeſetzlich der
Unfallverſicherung unterliegenden Betrieben beſchäftigt ſind
erhalten wenn ſie infolge eitzes im Dienſte erlittenen Betriebs
unfalles dauernd dienſtunfähig werden als Penſion ſechsund
ſechzig zweidrittel Prozent ihres jährlichen Dienſteinkommens
ſoweit ihnen nicht nach anderweiter geſetzlicher Vorſchrift ein
höherer Betrag zuſteht

Perſonen der vorbezeichneten Art erhalten wenn ſie infolge
eines im Dienſte erlittenyen Betriebsunfalles nicht dauernd
dienſtunfähig geworden aber in ihrer Erwerbsfähigkeit beein
Pertn worden ſind bei ihrer Entlaſſung aus dent Dienſte als

enſion
1 Jm Falle völliger Erwerbsunfähigkeit für die Dauer

derſelben den im erſten Abſatze bezeichneten Betrag
2 Jm Falle theilweiſer Erwerbsunfähigkeit für die Dauer

derſelben einen Bruchtheil der vorſtehend bezeichneten Penſion
welcher nach dem Maße der verbliebenen Erwerbsfähigkeit zu
bemeſſen iſt

Abg D FranckeTondern nl Es wäre wünſchenswerth
dieſes Geſetz in einen einzigen Paragraphen zuſammenzüdrängen
Jn der vorliegenden r dürfte es dem Publikum wenig ver
ſtändlich ſein Wir haben bereits ſechs verſchiedene Unfallgeſetze
und würden wenn wir ſo weiter verfahren würden auf wenigſtens
neun bis zehn Unfallgeſetze kommen Dieſe Aufbietung von
großem geſetzlichen Material iſt durchaus unnöthig Es wäre
richtig den vorliegenden Geſetzentwurf als eine Novelle zum
Penſionsgeſetz für preußiſche Begmte zu behandeln und in einem
einzigen Paragraphen zu ſagen daß da wo eine Dienſtunfähigkeit
bei Beamten infolge eines Unfalls eintritt die Bezüge zu be
meſſen ſind nach Maßgabe des Reichsgeſetzes Jch bitte das
Geſetz an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen und
dort folgende drei Punkte zu berathen Erſtens ob das Geſetz
nicht in einem Paragraphen zuſammenzufaſſen iſt zweitens ob
nicht die Kommunalbeamten in dieſes Geſetz mit einbegriffen
werden könnten und drittens ob es nicht ebenſo auf diejenigen
Beamten welche im Widerſtand gegen Angriffe beiſpielsweiſe
von Schmugglern getödtet oder verwundet werden ausgedehnt
werden kann

Das Haus erklärt i mit der Berathung in einer beſonderen
Kommiſſion von 14 Mitgliedern einverſtanden

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr T Berathung der
Denkſchrift über die Verheerungen im Weichſelgebiete in
Verbindung mit dem Berichte ber Agrarkomimiſſion über die
Ueberſchwemmung im Frühjahre 1886 bei Danzig Antrag der
Abgg Lieber Hitze Letocha über die Vermehrung der
Fabrikinſpektoörent Abänderung von Amtsgerichts
bezixken und Errichtung eines Anitsgerichts in Trebbin

Schluß der Sitzung 12 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 21 März Der duftige Blumengruß der
Stadt Erfurt an den Kaiſer welcher heute abend nach Berlin

Schleife mit der Widmung
Zum 22 März 1887

Du Held im Krieg Du FriedenshortDes Volkes Vater Du ß

Dir jubelt Erfurt hüldigend
Mit Blumengrüßen zu

abend zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers einen General
appell ab Hr Premierlieutenant Hallensleben brachte den
KaiſerToaſt Hr Paſtor Ebeling aus Büßleben hielt die Feſt
rede Nachdem heute abend das feierliche Glockengekäut
erſtummt war fand großer Zapfenſtreich ſtatt Die ganzeevölkerung befand ſich in Bewegung

Nordhauſen 21 re Unterhalb des benachbarten
Dörfes Herreden wurden im November v J Bohrver ſuche
nach Minerälien unternommen Jm Verlauf der Arbeiten
eigte ſich eine unregelmäßige Lagerung der Erdſchichten undieſer Uebelſtand in eneiichaft mit dem in der Tiefe von 500

d hinzukommenden Waſſer gab die Veranlaſſung zu näherernern uchung durch einen höheren Bergbaubeamten infolgedeſſen

die Einſtellung der Arbeit erfolgt iſt
eintretende Erſchütterung veranlaßte die ohnehin ſchon zur Höhlen
bildung geneigten tieferliegenden Gypsſchichten zur Bildung ſeiner
neuen Schlokte welche durch eine bis zum Bette des nahen
Baches reichenden Kanal alles Waſſer deſſelben verſchlingt
ja ſogar einigen Brunnen im Dorfe das Waſſer entzieht
eſtern iſt zu Allſtedt der le e deneetege Stenerrath Andreä 94 Jahre alt Ritter c

beerdigt worden ſei gen ieh Seyda 20 März Jnſolge der ſteigenden Zahl von Jnſaſſen in iger Arbeiterkolonie hat W das Küurathrium
derſelben veranlaßt geſehen zu den bereits in de efind400 Morgen Moorboden o ehe er a
von Forſifiskus die Koloniſten ſieht

Die durch die Bohrung

D

inzuzupachten ſoda

v BehrSchmoldow bittet die Petjtjonen der RegierunBeeet iherden dieſem Antrage geniß der Regiering

adk um Erwirkung der Abänderung des Fiſherei

ächite Sitzung Mittwoch 12 Uhr Tagesordnung girgg

s in

geſandt wurde zeigt u a das erfürter Wappen ſowie eine breite

Der Thüringer Central Krieger Verband hielt heute
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J ig5n 450Morgen derartigen Forſtboden d dbebauen nd größtentheits nehe machen haben Die a un
100 wen en Jahre ünter Ka folge mHafer und Ka ehe und an den Gräbenränderr Würht

Srnhewee n t e de e eweini e einem Land u as 26 e20 der Kinder befinden ſich hoch an en an u

Die Kreditbank e G zu Schweinitz hatte im ab
gelaufenen 23 Geſchäftsjahre einen el mtih von
2247,061 M wobei eine Zinſeneinnahme von 35,1 erzielt
wurde Nach Abzug der Zinſen für Spareinlagen und Darlehne
ſowie der Verwaltungs und z et verbleibt ein Rein
gewinn von 6783 wovon die Mitglieder 10 Proz Dividende
erhalten Der Reſervefonds beträgt jetzt gegen 72,000 das

re 62,156 M und das dem Vereine anvertraute
Kapital 469,295 die Mitgliederzahl 799 4

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Oberpfarrer
ſtelle zu Horn uvg Diözes Oſterwieck Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt ein Einkommen
von 5778 zu welchem aus dem Oberpfarr Witthum vidaa
vacante die Nußung von Acker Wieſen und Gartengrundſtücken
hinzutritt welche zur Zeit 296 50 M ergeben 1 Kirche Berufung
diesmal durch die Kirchenbehörde Pfarrſtelle zu Söllichau
Diözes Eilenburg Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregiment
lichen Beſetzung Einkommen 2400 M Von der Wiederbeſtellung
eines Hilfspredigers in der Parochie iſt bis auf weiteres Abſtand
genommen und es wird der neue Pfarrer auch zu einer Abgabe
an einen Hilfsprediger nicht verpflichtet werden 4 Kirchen
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde Lehrer und Küſter
ſtelle in Kriegsdorf Gehalt beträgt außer freier Wohnung aber
einſchl Heizegeld 1000 M Bewerbungen an Rittergutsbeſitzer
Otto daſelbſt

Perſonal Chronik Der bisherige kommiſſariſche Kreis
wundarzt De Geißler zu Schildan iſt definitiv zum Kreiswündarzt
des Kreiſes Torgan ernannt Zu der ev Diakonatſtelle an der
Kirche Divi Blaſii zu Mühlhauſen iſt der bisherige Pfarrer an
der St Georgii Martini Kirche daſelbſt Sedan Hermann Clüver
zu der ev Diakonatſtelle zu Schweinitz Diözes Prettin der bis
herige Predigtamts Kandidat Johannes Rudolf Heinze berufen
und beſtätigt An der ev St Petri und PauliKirche zu Delitzſch
iſt die Küſterſtelle dem bisherigen Lehrer in Werben Friedrich
Otto Theodor Günther übertragen

O Aus Anhalt 21 März Die Prüfung der Thevlogie
Studierenden im Hebräiſchen betreffend hat die Herzogl
Anhaltiſche egieruns zu Deſſau an die Direktionen der
Gymnaſien n jende Verfügung erlaſſen Bei der Meldung
zum erſten theologliſchen Examen haben in neuerer Zeit wiederholt
Studierende zuxückgewieſen werden müſſen weil dieſelben keine
genügenden Zeugniſſe über das Beſtehen der Prüfung im Hebräiſchen
beibringen konnten Zur Vermeidung derartiger Vorkommniſſe
beauftragen wir auf Erſuchen des Herzogl Konſiſtoriums die
Direktion hiermit von jetzt ab denjenigen Schülern der oberen
Klaſſen welche Theologie ſtudieren wollen rechtzeitig zu eröffnen
daß bei der Meldung zum erſten theologiſchen Examen Zeugniſſe
über das Beſtehen der Prüfung im ehe beigebracht werden
müſſen ſowie daß ſolche Studenten welche ſich erſt ſpäter zum
Studium der Theologie entſchließen eine Nachprüfung im
Hebräiſchen auf der Univerſität im erſten e ihres Studiums
beſtehen und nach derſelben uoch fünf Semeſter weiter ſtudieren
müſſen eine Genehmigung aber zu Ausnahmen hiervon nur in
ganz beſonderen Fällen von ſeiten des Herzogl Konſiſtoriums
wird ertheilt werden Zugleich ordnen wir hiermit an daß fortanin den Ab nutienten geuguſſen derjenigen Schüler welche Theologie

ſtudieren wollen und ſich der Prüfung im Hebräiſchen auf dem
Gymnaſium nicht unterzogen bezw dieſelbe nicht beſtanden haben
an geeigneter Stelle ausdrücklich bemerkt werde daß dieſelbe auf
die das Hebräiſche betreffende Bedingungen für die Meldung
zum erſten theologiſchen Examen hingewieſen worden ſeien

Vermiſchtes
Unſer Kaiſer beſitzt ein fabelhaftes Gedächtniß zahl

reiche Anekdoten berichten hiervon Nachſtehend eine weniger
bekannte Vor nicht langer Zeit machte ein alter Offizier welcher
bereits 1853 ſeinen Abſchied nahm dem Kaiſer ſeine Aufwartung
Der Kaiſer erinnerte ſich ſehr bald an das frühere Dienſtver
hältniß des jetzigen Gutsbeſitzers indem er u a auch fragte
Sie haben lange in Charlottenburg geſtanden Zu Befehl

Majeſtät acht Jahre Als Sie da ſtanden hieß ja dieSchwadron die Brand Compagnie denn damals ſtanden Brandt
Brandenburg Brandenſtein Heydebrand und Rauch dabei

Wie Königin Loniſe über ihre Kinder urtheilte
geht aus den von Adolf Martin kürzlich geſammelten Briefen
derſelben hervor Jm Frühjahr 1808 ſchrieb ſie an ihren Vater
u A folgendes Unſere Kinder ſind unſere Schätze und unſere
Augen ruhen voll Zufriedenheit und Faſſung auf ihnen Der
Kronprinz iſt voller Leben und Geiſt Er hat vor iige
Talente die glücklich entwickelt und gebildet werden Er iſt wahr
in allen ſeinen Empfindungen und Worten und ſeine Lebhaftigkeit
macht Verſtellung unmöglich Er lernt mit vorzüglichem Erſolge
Geſchichte und das Große und Gute zieht ſeinen jdealiſchen Sinn
an ſich Für das Witzige hat er viel Empfänglichkeit und ſeine
komiſchen überraſchenden Einfälle unterhalten uns r angenehnt
Er hängt vorzüglich an der Mutter und er kann nicht reiner ſein
als er iſt Jch habe ihn ſehr lieb und ſpreche oft mit ihm davon
wie es ſein wird wann er einmal König iſt Unſer Sohn
u erlauben Sie ehrwürdiger Großvater daß ich Jhre
Eukel nach der Reihe Jhnen vorſtelle wird wenn mich nicht
Alles trügt wie ſein Vater einfach bieder und verſtändig Auch
in ſeinem Aeußern hat er die meiſte Aehnlichkeit mit ihm nur
wird er glaube ich nicht ſo ſchön Sie ſehen lieber Vater ich
bin noch in meinen Mann verliebt Unſere Tochter Charlotte
macht mir immer mehr Freude ſie iſt zwar verſchloſſen und in
ſich gekehrt verbirgt aber wie ihr Vater hinter einer ſcheinbar
kalten Hülle ein warmes theilnehmendes Herz Scheinbar gleich

iltig geht ſie einher hat aber viel Liebe und Theilnahme Daher
omimt es daß ſie etwas Vornehmes n ihrem Weſen hat Erhält
ie Gott am Leben ſo ahue ich für ſie eine glänzende Zukunft

axl iſt gutmüthig fröhlich bieder und talentvoll körperlich ent
wickelt er ſich eben ſo gut als geiſtig Er hat oft naive Einfälle
die uns zum Lachen reizen Er iſt heiter und witzig Sein unguf
hörliches Fragen ſetzt mich oft in Verlegenheit weil ich es nicht
beantworten kann und darf doch i er Wißbeglerde zuweilen
wenn er ſchlau lächelt auch Neugierde Er wird ohne die
Theilnahme an dem Wohl und Wehe Anderer zu verlieren leicht
und fröhlich durchs Leben gehen Unſere Tochter Alexandr ine
iſt wie Mädchen ihres Alters und Naturells ſind auſchmiegend
und kindlich Sie zeigt eine richtige Auffaſſungsgabe eine lebhafteEinbildungskraſt und kann oft herzlich lachen Fur das Komiſche

at ſie viel Sinn und Empfänglichkeit Sie hat Anlage zum
atiriſchen und ſieht dabei ernſthaft aus doch ſchadet das ihrer

Gemüthlichkeit nicht An Frau von Berg ihre Hoidame
ſchrieb die Königin im gleichen Jahre Vielleicht gab mein Daſein
Kindern das Leben die einſt zum Wohle der Menſchheit bei

tragen werden h

t Fa

welcher die letztenverglichen wurhta

t

Eettihungert noch einen Tag Wie ſchonle 5 einge mitgetheilt ſollte am Montag mittag

rn ren u Morgen um 8 Uhr die
na nd Zuntz ſowie dein e Vetent von der Landwirthſchaftlichen Hochſchule

ch zur Vornahme der üblichen Meſſungen bei Cetti einfanden
ußerte dieſer jedoch den lebhaften Wunſch noch einen Tag zu

z rn Jnfolgedeſſen traten die genannten Herren zu einem
Konſtlium zuſammen und ga

C ttus
eſſoren

a

ben nach längerer Berathung in

die Erklärung ab daß ſie kein Bedenken

aus gutes und normales ſei und er ſehr wohl ohne jede Schädi
gung ſeiner Geſundheit noch eiten Tag länger zu hungern
imſtande ſei Cettü iſt noch ſehr bei Kräften ſieht keineswegs wie
ein Verhüngerter aus ſondern iſt münterer und vergnügter als
je Sein Körpergewicht das am Sonntag 51,84 kg betrug war
bis Montag allerdings auf 51,50 kg geſunken indeſſen iſt dieſe

e ome unter den obwaltenden Umſtänden eine durch
aus normale

Deutſches Gewerbe in Aſien Die Regierung von
Koreg hat die techniſchen Hilfsmittel für Einführung der neuen
Münzwährung die für das Land geplant iſt in Deutſchland her
ſtellen laſſen Sie wandte ſich zur Erlangung derſelben nach
Hamburg wo man die Beſchaffenheit der Prägemaſchinen und
übrigen für eine Münzſtätte nöthigen Einrichtungen einer Firma in
Magdeburg und die Herſtellung der Prägeſtempel einem Graveur an
demſelben Orte übertrug Die Maſchinen die von einer Kommiſſion der

Kgl Aue in Berlin geprüft worden ſind befinden ſich bereits
auf dem Wege nach Oſtaſien und neuerdings ſind auch die Stempel
zur Abſendung gelangt Dieſelben ſind für 5 Gold 5 Silber
und 5 Kupfermünzen berechnet Als Vorbilder dienteu ſauber auf
Reispapier ausgeführte Zeichnungen welche die koreaniſche Regie
rung überſandt hatte Die phantaſtiſchen Drachenbilder und
eigenartigen Zeichen laſſen an Schärfe und Ausführung nichts zu
wünſchen übrig Daß man in Koreg der deutſchen Technik den
Vorzug gegeben hat iſt um ſo beachtenswerther als ſich das neue
Münzſyſtem im ganzen an das amerikaniſche anſchließt

Ein großer Hotelbrand wie er ſeit dem ähnlichen
Unglück in CEhicagv nicht wieder vorgekommen iſt wird aus

haben durch das Herabſpringen ſchwere Verletzungen erlitten
weitere 20 ſind durch Brandwunden ſchwer beſchädigt worden

Ein frecher Uhrenraub fand in der Nacht zum Sonn
tag bei dem Uhrmacher Hegele in Augsburg ſtatt Die Diebe
ſtahlen durchweg neue Uhren im Werthe von 10,800 Mk und
225 Mk Baargeld Auch fehlen die Geſchäftsbücher Von den
Thätern hat man keine Spur

Ein Durchbrenner Aus Saffari Sardinien wird
berichtet daß der Marcheſe De Sitala Direktor der dortigen Er
ſparungsanſtalt unter Mitnahme von 300,000 Lire geflohen iſt

Vereine und Verſammlungen
XVIII Vereinstag des Deutſchen Nautiſchen Vereins

Berlin 19 März
Die geſtrige zweite Sitzung wurde um 10 Uhr von dem Vor

ſitzenden Kommerzienrath Sartori Kiel eröffnet Den einzigen
S Tagesordnung bildete die Unfällverſicherung der

eeleute
Das Referat hatte Hr Dr Nolte Hamburg übernommen

Derſelbe ſteht der Vorlage wie ſie geſtern dem Reichstag zur
Berathung vorlag durchaus ſympathiſch gegenüber

Kommerzienrath Gibſone Danzig als Korreferent faßte ſeine
Ausführungen in denen er ſich in den Hauptpunkten mit dem
Referenten einverſtanden zeigte in dem Antrag zuſammen dem
8 19 folgende Faſſung zu geben

Die Mittel zur Deckung der von der Berufsgenoſſenſchaft
zu leiſtenden Entſchädigungsbeiträge und der Verwaltungskoſten
werden folgendermaßen aufgebracht

a durch einen Beitrag der Mitglieder der Berufsgenoſſen
ſchaft von 4 Pf von jeder Mark des gemäß g 3 jedoch
ohne Anrechnung des für Beköſtigung ausgeworfenen Satzes
feſtgeſtellten durchſchnittlichen Lohnes oder Gehaltes der
gemäß 835 abgeſchätzten Beſatzungen ihrer Schiffe Während
des Zeitraumes der erſten 11 Jahre dienen die in früheren
Jahren gemachten Erſparniſſe nebſt ihren Zinſen erforderlichen
r zur Deckung der Genoſſenſchaftslaſten in den folgenden
Jahren

b durch Umlage des fehlenden Reſtes auf die Mitglieder
der Berufsgenoſſenſchaft Die Umlage geſchieht nach dem
BruttoRaumgehalt der Fahrzeuge Die Rheder ſind be
rechtigt bei der Lohn und Gehaltszahlung an die in ihren
Seeſchiffahrtsbetrieben beſchäftigten Seeleute 2 Pf von jeder
Mark einzubehalten

Zu 8 20 beantragte der Korreferent folgende Faſſung
Die innerhalb der erſten 11 Jahre gemachten Erſparniſſe

bilden den Reſervefonds der Genoſſenſchaft Sind innerhalb
der erſten 11 Jahre keine Erſparniſſe gemacht oder hat der
Reſervefonds während dieſer Zeit micht eine Höhe erreicht
welche dem doppelten Jahresbedarf entſpricht ſo wird durch
Umlage auf die Mitglieder der Berufsgenofſenſchaft von letzteren
ſo lange für das Jahr ein außerordentlicher Beitrag von

höchſtens 10 Pf für den Kubikmeter erhoben bis der Reſerve
fonds den doppelten Jahresbedarf erreicht hat Dem Reſerve

fonds werden ſo lange er nicht die Höhe des doppelten Jahres
bedarfes erreicht hat ſeine Zinſen zugeſchrieben Hat er dieſe

Höhe erreicht ſo können die Zinſen zur Deckung der Genoſſen
ſchaftslaſten verweudet werden

Dem S 14 beantragte der Korreferent hinzuzufügen
Bei Eryiittelung des Jahresarbeitsverdienſtes ſind jedoch

Zweifünftel des für die Vollmatroſenhener geltenden Durch
ſchmttsſaßes als Geldwerth der auf Seefahrzeugen gewährten

Beköſtigung nicht in Anſchlag zu bringen
Nach längerer Debatke wurde eine Kömmiſſion beſtehend aus
et D Nölte Hamburg Kommerzienrath Gibſone

anzig Senator D Witte Roſtock Handelskammer Sekretär
Hanſen Kiel und Rheder Schiff Oldenburg mit der Formulirung
eines General Antrages betraut und danach die Sitzung auf
morgen Sonnäbend vertagt h

In der heutigen letzten Sitzung führte Hr Wilke Stettin
einen von ihm erſtandenen neuen Ring Kompaß vor durch den

die Deviation der Magnetnadel aufgehoben werden ſoll Die
Erfolge der deutſchen Seewarte ſind wie Hr Koldewey mit
theilte weſentlich der thätigen Beihilfe der Seeleute zu verdanken
die gerade für Deutſchland in viel ausgedehnterem Maße geleiſtet
wird als in anderen Ländern 225 Segelſchiffs und 133 Dampfer

der Seewarte zur Verfügung geſtanden Dieſelben erſtrecken ſich
insgeſammt über 1700 Beobachtungs Monate und enthalten
289,460 einzelne Beobachtungsſätze 365 Herren haben daran
mit gearbeitet Wie für den Atlantiſchen Ozean wird jetzt 8
ein S hantg für den en Ozean hergeſtellt Viel
Nutzen n die ſynoptiſchen Knoten für den Atlant die

ihre Routen

Die Honorare Goethes Goethe hat für ſeine Schriftenvon der Concert Buchhandlung Honorare bezogen welche für
die damaligen Zeit und Lebensverhältmiſſe keinegive s gering
waren Wie wir einer Zuſammenſtellung im neneſten d e vön
3 Konverſationslexikon 4 Aufl entnehmen erhielt Goethe

von 1795 bis 1832 die Sunſme von 283,969 Gulden 401,090 M

87 S er rn ren in dir Se rark 8Sgeſammt haben e Honorare alſo au865,666 Mark belänfen e ähhähh enennä

gen t ehe i ſe e Sorinet n n r nabzukürzen m über den a paß liegt drückfertig vor
Die Kon aſſe werden in el eren u mm c ergeſtellt re beliebt her Manne

Privatdozent Dr Müller von der

Befunde genau geprüft und mit den früheren H
verſicherungsGeſ

hätten Cetti s Wunſch zu willfahren da ſein Befinden ein durch

Journale ferner 241 Auszugs Journale haben im Jahre 18861 auf der

W die Kriegenwring eingeſThrt wo tne d

Dampfers erleiden Die Ran
h rumeigtion an bei neuen et n

Freude könne er konſtatiten daß infolge ſeiter erhin
den wiſſenſchoſzüchen Jnſtituten des Auslandes

ung der dentſchen Seeleute das Deutſche
Materſal vwerſüge wie kein anderes Ladierauf begann die Spezial Debatte über das Unfall

für Seeleute iel iührte zu folgenden
Reſultaten die Aufnahme der Effektenverſicherühg in das Geſeß

monatliche Betrag der Heuer unter Ausſchluß des Werthe
n zugrunde gelegt werden Bezüglich der Aufbriigung

der Beiträge wird ein Antrag auf Gewährung eines Reichs
ne gegen die Antragſteller einſtimmig abäelehnt Ebenſo

ällt mit großer Majorität der S 10 der Regierungsporkage die
Rbeder ſind berechtigt bei der Lohn und Gehaltszah e die
in ihren Seeſchiffghrtsbetrieben beſchäftigten Seeleute als Entgelt
für die den Rhedern obliegende Krankenflirſotge 2 Pf an jeder
vollen Mark einzubehalten Auch die n de zwei
Prozent Beiträge der Seeleute für die Unfällverſt
gunſten der Rheder wird abgelehnt Dagegen wird die Verwendung dieſer 2 Proz Zugunſten der Gengſſenſchaftskäfſen mit

großer Mehrheit geunehmigt Weiter entſcheidet ſich die
ſammlung dafür daß die Seeleüte und Rheder je 2 Prbz von
der uer zu entrichten haben und die eventuellen Mehrkoſten
von den Rhedexn durch Umlage aufzubringen ſeien

Berliner Börfe vom 21 März
Deutſche u ausländiſche Fonds 4 Rechte Oder Ufer 1 z bzG

u Stagtspapiere Skurng i won 2ſordb Gold 90,804097 Dentſche Reichsanl 105,90 bz t S en i 8330 G

ehe oed r4 Preuß Konſ St Anl 105,50 bzG 43 Gal Karl Ludw 80,10 b G
2229 5 aſchan Oderberg 7975

Staats Sch Sch 5 Gold t0150 bPräm Anleihe 1855 150,00 B KronprinzRudolf 4 Prior 72,60 bzG
40 Loſch Centr Pföbr 102,00 bz
3172 do

Saälzkag Gold do 99,20do 96/90 b de Salon do ad h4 Lemb Czerndw ſt fr 714,00 G
32 Lodſ yf Centr Pft 25 3 SRichmond gemeldet Das größte Hotel dieſer Stadt Hotel r e de 3 1873 t s

Buffalo iſt niedergebrannt Das Feuer verbreitete ſich mit 3 Goth Pr Pfobr l ab 106,00 b do Ergänzung W 0
verheerender Schnelligkeit die hölzernen Treppen waxen alsbald 3 do do ab 103,70 G 4 do Goldprior 10000 6
in Brand gerathen ſodaß man zu den in den oberen Stöckwerken ſ e euntergebrachten Reiſenden nicht mehr gelangen konnte Viele b artdub s e terte Lore l h
Jnſaſſen des Gaſthofes ſprangen aus den Feuſtern auf die Prß Ctrb Pfob 110r5 5 Sndo Bahn S 8
Straße es ſpielten ſich nach dem vorliegenden Drahtbericht 40 do 100 r 101,30 bz ungariſche Nordoſth
haarſträubende Schreckensſcenen ab Das Hotel war zur Zeit 59 r Hyp B VI 10019 116006 Geld 1ö1 o
des Ausbruches des Brandes von 150 Perſonen beſetzt 20 Rei odo dib Ser 100 rz 100,80 bz6 o Oſtbahn I Em 7840 bzB
ſende erſtickten vder verbrannten in ihren Zimmern mehr als 60 Sdd Boden gredit 100,40 5 do do I Em 106020 z

40 D Hp B Pfd Berlin 104,10 bzG 5 CharkowAzotv 98,40 B49 do KMeiningen 100,80 G A Donibrow 9125Ruf Boden ſrebt 919 en
e do Lentr Bdaf 83,70 b 5 Kursk Kiew 10060 bS New Hort Stadt Anl MoscoKursk 40 Prior 81,75 bzG
Oeſt Papiere Rente MoscoRjäſan 9450 656

Heſt Gold Rente 9080 z 4 RjäſanKozlow 9280 B
59 Ungar PapierRente 71,20 bzB 4 Ruſſ Nitolai Oblg 85,70 B
49 Ung Gold Rente 80,90 G 5 SchujgJwanowo 9775
Jtalientſche Rente 927,00 B 4 Südweſtvahn 8250 G
31/2 o Halleſche Stadt Anl 97,75 G 5 Warſchau Wien IV 161,75 bzG
3 o Kopenh Stadt Anl 95,69 G 5 do 101,75 bzGab StadtAnl z Gr Ruf Stassb h 7300Römiſche o 98,25 3 Tr cb Obl 65,30Se Rumänier 10000 696 3 TranskaukaſiſcheEſb Ob 65,30 bzB

5 Vunr g 1872 94,70 bzG
5 Ruſſ Anl W e Bank und Jnduſtrie Llktien
4 n r z Aack DiejenDiskonto 117,402 n 1882 t 8 Berliner Handels Geſ 153,00 bzG

Hrient Anh Darmftädter Bant 188 10
7 An Gold Rehtelsss 10780 dj8 Silentoggonimandit 1852

5 Deutſche Bank 160,40 bdo e 129,00 Gdo Hyp B Berlin 60 98,50 G
do do Meiningen 40 94,75 G

Dresdener Bank 129,90 b3G
Leipziger KreditAnſtalt 460,75 bzB
Magdeb Privatbank 113,80 G

Jn und ausl Eiſenb Stamnmt
u Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 51,60 bzGBerlin Dresden 18/50 8
Buſchtiehrader Lit B 85,90 B Mitteldeutſche Kred Bant 91,70 bzGaliz KarlLudw 81,25 bz Oeſter ginnen 471,00
Gotthardbahn 03,00 bzG Keichsbant 135,40 bKronpr Rüdolfbahn 74,50 bzG Sächſiſche Bank 11475 8
MainzLudwigshafen 94,00 bz Schleſ BankVerein 105,00 z6
Marienburg Mlawka 36,70 G Weimariſche Bank 58,00 b
Mecklenburg 139,00 bzG Admiralsgartenbad Akt 108,50 6
Vordh Erfürter abgeſt 34,50 G Cröllwitzer Papierfabrik 187,25 bzG
Oſtpreuß Südbahn 85,40 b Deſſauer Gas 17460
Ruſſiſche rn 58,75 G Eilenburg Kattun 66,00 GS Berlin Dresden 51,40 bzG Halleſche Maſchinen 20675 b

Marienb Mlawka 98,50 bzG Laurahütte 7660 bzBa Oſtpr Südbahn 102,50 b Phönix Bergwerk Lit A 72,50 6
S Saalbahn 95,00 b do do P 22,75G Weimar Gera 84,75 b5G Dortmunder Union St Pr do 10

Bochumer Gußſtahl 449,60 b
EiſenbahnPrioritäts Aktien und Hörd Hütt V köndv 3925 b

Ohligationen Glauziger Zucker 73,25 Gc Körbisdorfer Zucker 9450 bzVerſchiedene 49 Prior Sächſ Th Br V St Aabgeſtempelt zum Bezug do St Prior
v 3 Konſols Sächſ Maſch Hartmann 110,75 G

eingetroffen nud gelangt ſür Berlin am 23 d zur Angabe9 Hamburg 18 März Der e r dev
P Al G dw von NewYork kommend heute früh 9

London 21 März Der Cäaſtle Dampferheute auf der Rugreiſe Liſſabon paſſirt

len e der PoſtdampffchiffeAmerikaniſch
Reiſe von Hainburg nach New

14 Febr von St Thomas 7 d in Hamburg angekommen
von burg nach Nw York d von Havre weiterach

von Hambu MexiHamburg na K t
Rhenaniga, 10 d von

New wwommend 11 d in Hamburg eingeiroſſen Thnringiavon St Thomas na mbuwrg eganſhe Febr von
nach Weſtindien 12 d in St

a Hambr Seilly paſſirt

Suevig 10 d von
J nach HamburgT un

Hambi

neab i d uS e ä dvon am ad Wnen Rorad a v Kamdirg

9

2

Ta
den ſnnt

der UnterKa et ehr

wird abgelehnt Für die Berechnung der Rente et e
Wer der

rig In

3 Brg Märk III 98,90 G do Stickmaſchinen 101,50 G
t wi Zeitzer Maſchinen 222,75 G
D V B Wechſel4 do Nordbahn 101/90 G Amſterdam 100 fl 8 T 168,35 G

4 Berlin Anhalt C 102,10 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,20 b

Wenn wies a e4 Berlin Hamb III kv 102 aris 1 8 T 304 Berlin Stettin gar 102,50 G Wien öſt W 100fl 8 T 15940 b
e 106,50 B Petersb 100 S R 3W 180,65 b

Brsk Schw Fr I
4 Köln Minden IV 102,00 B4 do VI 10210 G BankDiskomv
4 do VII 102,00 G Berlin Wechſel 4 Lombard 54 Mgd Halberſt 1865 102,10 G Amſterd 21 Brüſſel London 3

h 1873 102,10 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

a do do 102,10 G Vantusten4 do Wittenberge 90,00 B Volo Sirr er giud
4 Mainz Ludw g kw 102,00 G Sovereigns 20,32 G
4 do 1878 konv 102,00 bzG Engl Banknoten 20,37 G
d Higetſ dan n 1oro e De

5 7 r F e u31 Oberſchl B gr mperialsdo Ah Lit U gr 108,00 G ranz Vantnoten 8055 bz8

do E terr do 54 z m v n e 159,60 bdo 79 105,50 G Ruſſ do 181,45 bz4 do do 80 102,19 G
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Berkiu 21 März Die Poſt von dem am 16 Febr von Sha abgegangenen Reichs Poſtdampfer Nürnberg Kute ſio n Rn gen

on Caſtle hat
der Hamdurg

en Packet a Aktien Geſellſchaft Auſtrakiag
Vort 7 d Ligzard paſſirt e

e x

l Saro ia 4 d
8 d von Havre weiter Ru a Sang

Bohemig vor

angekommen Kangarig,14 d von Havre weiter e ing, Bd iter G 16 d
New Hor

t

I

V er

ich die Ver



7 B 21 er urd h ig pr Mürc Waaren und Produktenberichte e prilsWai e per Mai ung 54e e aMagdeburger Börſere b a e e19 März März ocs Ab en unter freier Vorhaltung wt w Sie 19 h e et
uulated 2410 M 24 10 M in e e 21 März Kartoffelſpiritng für 10,000 loco ohne e 1,50 e e e 160 2,80 M per 1 k

cker I 2 v Aelteſten der e Eier 60 Stüc 2er W r e e ehe der Nitn 2010 ren in t de S eon Beod o n Bial 6625 der Jan 3750 per Jiſtt 5810 ver Aig 8500 Gelee e e e ſchet en Wanne eng Sialnnt von
d en r vt gute r Ah Zeipzig 21 März Spiritus per 10,000 je ohne Faß loco 38 30 bez M pro Schoc Feſt ne e

Gd Niedriger artoffelmer r m re S e r h z ocs 87 00 per April Mal a Werrin 21 März Ecmti Sehr e e

e e en h21 z April iCent Mal r e Hamburg 21 März Spiritus ruhig ver Mär her per April e per e Du ni in Zu h in t c
Tendenz am 21 März Feſt Mai garie W J Wuan t ehe per März 4000 vrutto grtk Z e x Wie r rig vie die

coMagdeburger Börſe vom 21 März per April 4650 per Mai Aug 41 50 pet Sept Dez 4 e hre Lo
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

rz 10 82 r Br Oelfaaten Oele FettwaarenApril 11 h bes 11 05 Br be e 21 März Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter
Ap ril Mai bez Br Sommerraps M Winterrübſen Sommerrübſenat 11 17 bez 11 De wr 15 5 G M Rüböl per 100 kg mit gaß Termine höher Getünd Ctru bez G er Zahl rrtt hreis Loco mit Faß Locouni Juli de u Br 1185 G n Faß 434 per d onat per Jan Febr per Febr
Juli bez 11 56 Br G März per März April per AprilMai 440 dez per aiJuniJ bez 55 Vr 44 3 v per Juni Juli W bez Leinöl per 100 kg loco Liefe

Okt Nov rungO Dez 11 40 bez G Stettin 21 März Rüböl ſtill pr April Mai 44,00Tendenz Ruhig r öln 21 März Telegr Rüböl loco 23,80 per Mai 23,35 pr Okt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Breslau 21, März Rüböl per März 45,50 per April MaiParis 21 März Telegr Rohzucer 882 feſt loco 28 00 46,00 M dar Aue ars N per Ap

Weißer Zucker feſt Nr 3 per De pr März 32 50 per April 82 75 krg 21 März Rüböl ſtill loco 42
pr MärzJnni 33 10 per MaiAug 3330 Paris 21 März nachm Telegr Rüböl feſtS ondon 21 März Telegr 96 Javazucker 13 feſt Rüben
Rohſucer 107 Känf feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 19 März Rübenzucer Sofort 26 25 Jrcs gebr 26 50
bis Fres Mai Juli 27 25 Fres Okt Dez 26 50 Fres Peſt 21 März Telegr Kohlraps per Aug Sept t à 112,

Kaffee ſterdam 21 März Telegr Rüböl loco 23 per Mai 228, per
Dez 22

Hamburg 21 März Kaffee feſt Umſatz 4500 Sack
Havre 21 März Vorm 10 Uhr 30 Telegramm von Peimann HülſenfrüchteZiegler Comp Kaffee Good averäge Santos per Febr T per März Berlin 19 März

per April 80 00 per Mai 80 25 per Jnni 8050 per Juli 80 50 per
Aug 80,75 per Sept 81 00 per Okt 81 25 Behauptet

Petroleum
Berlin 21 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

Sveiſebohne

100 kg mit d in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Wien
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco per
per dieſen Monat per gehr März per März Aprilm Aprii Mai per MaiJuni per Juni Juli per Juli ondon

WBeétertin 21 März Loco 11,25
s Bremen 21 März Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br
Wonmbnrg 21 März Petroleum loco ſ feſt o ndard white loco 6,15

Br 6,10 Gd pr März 6,05 Gd pr Aug Dez 6,50 Gd
t Auntwerpen 21 März i Raffinirtes Wweiß loco 1527 bez 152 Br pr Apri bez 157 Br pr Juni 5

bez 15 Br pr Sept Dez 16 bez 16 Br Feſt

ſchnittspreis
Febr März

19 50 Feine Marken über Notiz bezahlt i i Marken gut zu
Spiritus laſſen e Nr O u 1 17 00 16 00 do feine Marken Nr O u 1Berlin 21 März Amtlich Spiritus 100 1 à 100 10,000 I 18 50 17 Nr 0 12 M höher als Nr u 1 per 100 kg br inklTermine etwas matter Gek gen ne spr M Dur ſchnitts Sack len Ratten angeboten

preis M Loco mit Faß M Faß 37 8 bez per dieſen Mon37 8 bis 37 7 bis 37 8 bis er ärs Aprn 37 8 bis 37 7 bis 27 bis

per Spru 58,00 per MaiAug 54,50 per Sept Dez

Paris 21 März abends
per April 58 per Mai Aug 54,50 per Sept Dez 53,00

ſh billiger als vor Woche

Sack Flau

Paris 21 März abends Telegr Spiritus e per März 40 50
per April 40 75 per Mai Aug 41 75 per Sept Dez 41 25

53,00

Telegr Rüböl h

weiße 24 40 Linſen 32 60 er 100Berlin c t Amtl Mais per 1000 kg Wwes tränd Termine
Ctr

Qual per dieſen Monat nom per April Mai 105,0 en per 1000kgKochwaare 150 200 M

Kündigungspreis 109 0 M Loco 1
utterwaare 119 128 M nach O

21 März
6,56 Gd 6,61 BrJuli Aug

21 Vit Teiegr Mais 6,09 Gd 6,11 Br
Mais ruhig Bohnen Erbſen21 März Telegr

Mehl

Gekündigt
M per dieſen Monat 16 85 per Jan

per März April 16 85 per Avbril

Berlin 21 März Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per m v h
Ctr Kündigungspreis

Paris 21 März nachm Telegr Mehl behauptet per März 62 60
s per u Juni 10 per Mai Aug

Pol Präſ Erbſen e zum den 20 30

Telegr Mais per MaiJuni gar d 6,46 Br

per
dai 16 85 bez per

Mai Juni 17 00 per Juni Juli 17 20 per Juli Aug 17,40
Berlin 21 März Weizenmehl Nr 00 23 00 21 50 Nr 0 21 50

per März 58,75

per März 58,50

02 113 M nach

urch
er

16 50 Fe per Febr März per März Aprilper rigen W 25 de per Mai S per Juni Juli

Kartoffeln
Berlin 19 März Pol Präſ Kartoffeln 4,00 6,75 M per 100 kg

Stroh Hen
Berlin 19 März Pol Präſ Richtſtroh 5,00 5,75 Heu 4,40 7,00 M

per 100 Kg

Leipziger Vörſe vom 21 März
l Sä M Zf Kgl Sächſ Thlrda h 5333 91,50 bz 4 Rans Gw 1 500 101,10 G

do 91,50 b do 101/603 do 91,80 bz /2 do 1879 10225 Gahe 5 doEm 1875 104,25 G
55/Staatsanl 1855 10097,10 4 Lpz Stadtoblissa 108 7
49 do 1847 500 101,7563 do 1876 105,4040 do 1870 100 104,00 z Altb Landobl 102,90 G4 do 67 absö 3500 do do 163,85 z
3 Landrentenbr 500 99,50

Div Eiſenb St Akt Div96 AltenburgZeitz 182,00 P 5 HalleſcheStraßenB 126,00 Ge Auſſig Teplitz 275,00bzP 10 Lyz Malzf Schteud 20000 G
5 Böhm Weſtb e 108,00 P 8 Thür Ggoseß f Lpz 139 00 P
7,62 Buſchtehrad Lt Als ,00 do jungeArf do do B 81906 2 do San it Pr 150,60 G
7 Dur Bodenbach 136,00 P 22 KetteElbſ Geſ Akt zu 75 G
5 Frz Joſ B g ZuckerraſfinerieHalle s 700

7 S ghür t V St 00

S e 38DuxBodenb Li er7 do do 30,00 G o 4 gTeplitzer 102,20 G
Bank u Kred A 5 m Nordbahn 885068 Allg D Kr A Lpz 170,00 G 4 e do Gold 10000

7 Dresdener Bank 129,75 G 5 VBuſchtiehr z Nöw 84,10
5,80 Leipziger Bank 130,15 G 5 do in 1871 84106
4 i do Kaſſen Verein 104,50 bzG 5 do do 1872 8410 G5 do Disk Geſellſch 100,00 41 do Gold 191 75 P
5 Sächſ Bank 114,50 5 Dux Bodenbach 85/25
O Weimar Bank neue 59,50 5 do Em 15871 83,107 Zwickauer 116,00 Z o Sache 1874 725

21 Graz Ko rJnd Alkt Pr u 5 do Em 1871 u 72 80,00StammPrior 5 e 3 7925 G15 e avpierfabr 187,50 G z 4 Prag D 9015 C5 do Schuldverſchr 103,00 5 do 40
5 kewis 60,00 5 Prag Tun e

Bekanntmachung
Die der ſchulpflichtigen evangeliſchen Kinder in die

hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen Wie in dieſem Jahre ſtatt
für die Knaben BürgerſchulDonnerstag und Freitag en 24 und 25 März

Vormittags von S bis 12 Uhr
im Volksſchulgebäude an der Neuen Promenade Nr 13 durch Herrn
Rektor Marſchner

9 für die Mädchen Bürgerſchule
Donnerstag und Freitag den 24 und 25 März

Vormittags von S bis 12 Uhr
in der Mädchenbürgerſchule Große Steinſtraße 42a durch Herrn
Rektor Stegere für die Volksſchule
Donnerstag Freitag und Sonnabend den ihr 25 und 26 März

Vormittags von S bis 1
in der r in Glaucha Taubenſtraße Nr 12 durch Herrn
Rektor Dr Wohlrabe

zulegen

urückgelegt hat5 Halle a den 9 März 1887
Die Schul Kommiſſion

J V Dr Krähe Stadtſchulrath

De Mia o S eileS Jede Woche 2 n friſche Schweinsle er

Adreſſen Nachweis von Sausſchlächtern boten
G e s Darmhandlung Gr Steinſtr 14

s g Suppen u Speise Würze
c 99 Suppen Nahrung

Auszeichnung der
goldenen Medaillle der Stadt Leipzig

empfehlen allen Hausfrauen

an der I e Ausſtellung für Kochkunſ

R Waltsgott Fr Schulze Delicateſſenhandlung
Präwiirt Brüssel 1876 Stuttgart 1881 Forto Alegre 1881

Burk s China Weine
ysirt im Chem Laborator der Kgl württ Centralstelle für GewerboAnal

e ihrer Billigkeit zum KurgebrauchS Burk s Chiua Halrasier Mit edlon Weinen bereitete Appotit er
ohne Risen süss selbst von Kindern gern ge regsende allgemein kräftigende nervenstär

z in Fiaschen 4 L M J Kende und Blut bildende diätetische Präparato
und M von hohem stets gleichem und garantirtemGehalt an den wirksamstan Bestandtheilenur Eisen China Wein der Ghinarinde öhinin ete mit und ohne

wohlschmeckend und leicht verdaulioh à Zugabe von Eisen
M M 2 und M 50a an Vorlange ausärüeklieh Bark s China Hahyasler Burk s Eison Chlna Wein u s w

n es chte die Schutzmarke zowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung
Detail Verkauf nur durch Apotheken Vorräthig in den meifsten Apotheken

Deutschlands

rm J Paul Liebe Dresden eſie 7 e s 4 1 Z t W u
aächtes Extract d e leere be

reitet Solides zuverläſſigesher bei e e nd mie eheuſten Hals und BruJ ſonders für Geneſende Wö gert auch f Kinder er empfohl

ehbes Malzextract Bonbons zehte bevwahrtes Hustenmittel

aieti

S S

e n u

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und der Jmpfſchein vor Zu verpachten per

Schulpflichtig iſt jedes Kind welches das fünfte Lebensjahr e e i anzu

und Volks Ernährung prämürt mit der allerhöchſten

Julius Bethge Wilhelm Schubert

und Handel in Stuttgart Von vieles Aerzten empfohlen In Flaschen werden
à ca 100 260 und 700 Gramm Die grossen Flaschen eignen sich wegen

Wohn u Wirthſcha tsgebäuden daſſelbe
könnte unter Umſtänden käuflich oder auch

event nur pachtweiſe mit übernommen bä

Vekannkmach ung

mit Kavallerieka
Hofraum u ſ

verkauft werden
bei 45000 Anzahlung

ventar zu verkaufen

für 3000

nehmen Preis 1Ein Schmiedegrundſtüc

kaufen ebenſo 4auter Lage

17000 Einwohnern belegen

Eine Waſſermühle
2 Stunden von Merſeburg nach dem
neueſten Syſtem eingerichtet iſt ſofort
zu verkaufen

t Merſeburg im März 1887
Albert Krumpe Bureauvorſteher

Eine Gärtuerei
im beſten r 4 Morgen groß mit
Baumſchulen 2c Gewächshäuſern Früh
beeten indturbine und Waſſeriettun
in einer kleinen Stadt Thüriugens ſo
wegen Krankheit des Beſitzers unter
ſehr günſtigen Bedingungen verpachtet

u e Auskunft ertheilt
Kneist in Nebra

Verkauf
Jn einer lebhaften Stadt Thüringens

iſt wegen r t re des Beſitzers
eine Poſthalterei zu deren in
8 Pferde erforderlich mit ſämmtlilebenden und todten Jnventar ſo brt

zu verkaufen
Ferner gehört dazu ein an frequen

teſter Lage belegenes Gaſthaus mit
ſehr ſchön eingerichteten geräumigen

werden Reflectanten ertheilt nähere
Auskunft hierüber

E Keyssner in Arnſtadt

Offene Stellen
utsehe Central Stellen Anzeiger n

Ein g großer Gaſthof
rnement ſehr enneu erbaut i wegen

hohen Alters der den der n Dio Zahnger ehe teren offorleren

Ein Reſtanrationsgrundſtück
in flottem Betriebe iſt ſofort mit Jn

Zu verpachten ſofort ein Re
ſtaurant feine Lokalitäten mit alt
deutſcher Einrichtung unter käuflicher

regung des faſt neuen Jnventars

mit großer a iſt ſofort zu ver
andere Häuſer in

Sämmtliche Grundſtücke bezw Loka
litäten ſind in einer Garniſonſtadt mit

gemigeht mit
Sohock 20 MK

April Deheuhig
ein Reſtau Kleinere Orfen

Das Jn

desgleichen die

gung

lechten

brauchen
Geschàäften

ume ſowie

e er Anzahltis h oZu erfolgt koſtenfrei

r Monat März Apri Mai nach gämtliohen
tationon dos Deutsehen Reiches

Ecdelsatzkarpfen
Kaltwasserzüchtung

Bekanntlich sehneilwüehsigste Karpfen gedeihen in jedem Wasser und Wenn es u
o Kalt hart und moorig ist100 Stuer fur 6 MK gemischt mit Tädel
leder u Eiashiogaitarbton 100 Stück 8 M

aut Wunseh gemischt mit Spiegel u Ladererawwfes sehr kräftigo grosse LEdel

Schmueksch für Schlossbassins u Karpfen
teiche werden bis 5 Pfund schwer u sindo roth als der Golaßsen u dabei ein wo
sohrmneckender Visohb

Der Versandt der offerierten Vischsorten ge
schieht auf Gefahr der Pischzüchtereien inso
fern dass bei vorkommender Verunglückung
der Sendung dieselbe gratis nachgeliefert

gestandenen Fische nachgeliefert werden
Die Gefüseso werden leihweis goliefert dochsind dieselben innerhalb dreier Tage kraneo

zu retourniren Die Boförderung der Visch
sendungen geoschieht per BVilgut doch wird
nur gewöhnlicher Vrachtgutsatz berechnet
Heinere Sendungen per Post

Pio Betrage sind der Bestollungbeizufügen
auf Nachnahme od Credit wird nicht geliefert

Aahna im Februar 1887
Die Zahnaer Pisohzüchtereien

Auf die vielen Anfragen nach Edelsamen
Kerpfen diene zur getl Nachricht dass dis
ſelben bereits samtüeh vergriffen sind

Preisgefrönte

Annnenaus der kgl bayr Hofparfümerie Fabrik
D Wunderlich gegr 1845Se eine der beliebteſten und

angenehmſten Toiletteſeifen zur Erlan oder dem Agenten
eines ſchönen

weißen Teints iſt die Seife vorzüglich
geeignet zur Reinigung von Hantſchärfen

Hautausſchlägen
à 35 Pfg bei Cchmeerſtr 24 und A Scheidel

witz Geiſtſtraße 70

r T e a 25 2ai trouvé Ia poudre BL angwiseh exceillente er re Saubere Betten billig zu vermiethen

recommandable
Jede Dame sollte nurLangwisch s Fettpuder ge

Halle as in den Parfümerie

Veredelte geh nnmige Süfſzkirſch n r

und Aepfelſorten wozu die Edel
reiſer theilweiſe aus dem Königlichen
pomologiſchen Jwſtitut zu Geiſenheim
Wtenme wen

oſten wie einzeln abzugeben imittergutsgarten Crumvpa in un Schavukkasten
mittelbarer Nähe des Bahnhofes Lützken i feinſter
dorf der Merſeburg Müchelner Bahn
durch Lehrer Hermann in Crzunpahie Ding nd Verlag von Die vent

Iperl etc 2 jährige pro
3jährige pro Schock 30 MK

Mit den neuen Schnelldawpfern des

Norddeutſchen Llohd
kann man die Reiſe von

Brewen i AmerikaGoldorfen pr Stück 2pro Stuoic 50 Pf grösster

mache 73 ſagen Danpſer des

givnd
auf dem Transport event ab

Die Obigen

a r Saupt Agenten
W Vockeroh Magdeburg

Kronprinzenſtraßze S
ſammetartigen Vritz Kurzhals in Halle

Nadeln Oel Garn
FErſatztheile gründl Reparag

an Nähmaſchinen
F Lindenheim Brüderſtr 15

am Markt

Jucken der Haut
Kaiſer

I Fußhn Kl Ulrichſtraße S
Fußbodendielenauf u ch gehobelt und genndeſ

trocken und fertig zum Verlegen halten
angbaren Jeden ionen ſtets
el am Laensel Müller

Ein grofſter doppelthüriger

Zu haben in

die edelſten Virnen ere

ſind in größeren

i e an ei ig m env ipzigerſtraſte 62 1 Tr r

i

V r
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